
Jürgen Janger 

“Innovation Leader”: wo stehen wir? 

  23.06.2014 



1 24.08.2016 Q:  

Wo sind wir schon Innovation Leader? 

Wikipedia, Christian Wirth 

 Erfolg beim technologischen Upgrading bestehender Unternehmen – 
Bewegung hin zu wissensintensiveren Segmenten bestehender 
Branchen, hin zu höherer Qualität, Produktivität 

 „Hidden Champions“, Nischenpositionen in Weltmärkten, die durch 
kontinuierliche inkrementelle Verbesserung verteidigt werden 

 FTI-Politik hat dieses Upgrading, Wissensintensivierung stark 
unterstützt (Unternehmensförderung, COMET etc.) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
im einzelbetrieblichen haben wir genug innovation leader aber volkswirtschaftlich gesehen reicht es noch nicht.
Innovation leader heißt nicht dass wir keine weltweit technologisch führenden Unternehmen haben



2 24.08.2016 Q:  

Wo noch keine Leader-Position? 



3 24.08.2016 Q:  

Schwächen in der Innovationsleistung 

 Schnelles Wachstum junger, innovationsintensiver 
Unternehmen in völlig neuen Bereichen – 
Strukturwandel hin zu neuen (wissensintensiven) 
Branchen 

 Zutaten: 
 Spitzengrundlagenforschung&(PhD)-Absolventen – 

international wettbewerbsfähige Unis 
 Venture Capital, Innovationsrisikofinanzierung 
 Großer Heimmarkt, Wettbewerbs- und 

Gründungsregulierung 

 Genau in diesen Bereichen schlechtes 
Abschneiden bei Innovationsrankings 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe IUS share of phd students from außerhalb der EU



4 24.08.2016 Q:  

Uniranking nach Forschungsqualität 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Spitzenforschung: Ansiedlung forschungszentralen, spin-offs, produzieren die absolventen…



5 24.08.2016 Q:  

Wirkungsabbildung durch Rankings 

Innovationsrankings stehen auf einem Bein: bilden nur eine 
Hälfte der potenziellen Wirkungen ab 

Innovationsanstrengungen 

Verlagerung 
wirtschaftlicher Aktivität 

in wissensintensivere 
Bereiche (Strukturwandel) 

 

Steigerung der 
Wissensintensität in 

bestehenden Bereichen 
(sektorales Upgrading, 

Qualitätsleiter 
hinaufklettern) 



6 24.08.2016 Q:  

Mögliche Position Österreich im IUS: 6 
statt 10 

AT 
jetzt 

AT 
neu 



7 24.08.2016 Q:  

Weg zum Innovationleader 

 Reformen für weitere Stärkung der Universitäten 
 Geld 
 Geldverteilung verstärkt nach Leistung 
 Studienplatzfinanzierung bzw. Betreuungsrelationen 
 International attraktive Karriere-

&Organisationsstrukturen (Tenure track-Modell, vom 
Lehrstuhl- zum Department-Modell)  

 Verbesserte, international attraktive 
Doktoratsausbildung: graduate schools (auch in den 
TUs - in USA 50% der MINT-Absolventen aus Ausland)  

 Venture Capital, Regulierung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Viele davon steht auch in der strategie

was fehlt hier - spitzenfoschung und die absovlenten die sie ausbildet - das ist das bottlencke - apple googel etc. die können alle nur so schnell wachsen weil sie so viele qualifizierte leute finden... – spiegelt sich im scoreboard wider��wir bruachen überall graduate schools. wenn unternehmen so lange bruachne würden wie hochschulsystem für verändeurngen...�schon in 60er jahren hat ben-david das alles klar gezegit, in 90er jahren wieder burton clark. und wenig ist passiert diesbezüglcih.�aber jetzt veränderungsdruck - rankings, abwerben von spitzenforschern, geldverteilung nach qualität.

vc: henne und ei - da kann man schon was machen aber kein silver bullet - aber wenn spitzenunis da sind mit graduate schools entstehen auch bei spin-offs- förderwürdigen untenrhemen kritische massen...��detto regulierungen, gewerbeordnung...



8 24.08.2016 Q:  

Vierfachdividende von Reformen 

 Neben direkten Auswirkungen Unireformen auf 
Strukturwandel und co… 

 …könnte besseres Abschneiden in Unirankings 
bewirken… 
 Höhere Sichtbarkeit Forschungsstandort Österreich 
 Höheres Interesse für Wissenschaft 
 Mehr private Finanzierung von Wissenschaft 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alte Themen der österreichischen Forschungsdiskussion. Verbesserung unis alleine reicht natürlich nicht – auch neues Stiftungsrecht etc.



9 24.08.2016 Q:  

Schlussfolgerungen 

 Innovation Leader soll angestrebt werden 
(breiteres Ziel als F&E-Quote): FTI-Strategie 
weiterverfolgen 

 Alle Wege offen halten 
 Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der 

etablierten Unternehmen 
 Strukturwandel nicht artifiziell bremsen (statt 

expliziter „High-tech-Strategie“) 

 Beides ist kombinierbar – Stärke in traditionellen 
Industrien und schnelles Wachstum in neuen 

 Weitere Stärkung Hochschulen zentral 

Vorführender
Präsentationsnotizen
wirtschaftliche, gesellschaftliche Entwicklung hängt davon ab.
Verbesserung nach oben und seitwärts in neue Bereiche.
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